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Forschungsergebnisse zeigen, dass Gewalt gegen ältere Frauen und andere Formen von 
Missbrauch häufig innerhalb der eigenen Familie auftreten. Gewalt gegen ältere Frauen ist 
jedoch immer noch ein Tabu-Thema und daher in der Gesellschaft weniger sichtbar als Ge-
walt gegen jüngere Frauen. MitarbeiterInnen von Pflege- und Sozialdiensten sind oft die ein-
zigen, die Zugang zu dieser Gruppe haben. Pflege- und Betreuungskräfte sollten deshalb 
dabei unterstützt werden, problematische Situationen zu erkennen und einzuschätzen sowie 
über das nötige Fachwissen und die Handlungskompetenz verfügen, um entsprechend zu 
handeln.  
 

„Breaking the Taboo Two“ (BtT2) basiert auf dem Vorgänger-Projekt “Breaking the Taboo”, in 
dem gezeigt werden konnte, dass viele Gesundheits- und Sozialdienste keine klaren Richtli-
nien zum Umgang mit Gewalt gegen ältere Frauen in der Familie implementiert haben. Hier 
besteht ein Bedarf für Einrichtungen, Standards und Handlungsanweisungen zu entwickeln 
und eigens geschulte MitarbeiterInnen als AnsprechpartnerInnen für diese Thematik zu be-
nennen. Darüber hinaus sollte die Kooperation und Vernetzung zwischen Opferschutzorga-
nisationen und Gesundheits- und Sozialdiensten intensiviert werden.  
 

Im Rahmen des Projekts wird ein Curriculum zur Schulung von MitarbeiterInnen von Ge-
sundheits- und Sozialdiensten erarbeitet. Grundlage hierfür sind die bereits vorliegende Bro-
schüre und der „Workshop für MitarbeiterInnen im Sozial- und Gesundheitswesen“, die im 
Rahmen des Projektes “Breaking the Taboo” entwickelt wurden.  
 

Das Projekt hat folgende Zielsetzung: 
 

• Erfahrene Fachkräfte und/oder TrainerInnen sollen in die Lage versetzt werden, den 
eintägigen Workshop „Gewalt gegen ältere Frauen in der Familie - Erkennen und Han-
deln“ mit MitarbeiterInnen von mobilen Pflege- und Sozialdiensten durchzuführen. 

• MultiplikatorInnen sollen als AnsprechpartnerInnen für die Thematik innerhalb ihrer Or-
ganisation im Gesundheits bzw. Sozialwesen ausgebildet werden. 

• Ein Modul zum Thema Gewalt gegen ältere Frauen in der Familie soll entwickelt wer-
den, das in der Ausbildung von verschiedenen Berufsgruppen, die in der mobilen Pfle-
ge- und Betreuung tätig sind, eingesetzt werden kann. 

 

In der ersten Projektphase wird eine Recherche zu bereits existierendem Material und an-
gewendeten Instrumenten für Sozial- und Gesundheitsberufe durchgeführt. Basierend auf 
den Rechercheergebnissen und Erfahrungen aus dem laufenden Projekt wird das Curricu-
lum mit Schulungsmaterial und -instrumenten konzipiert. Im Fokus der zweiten Projektphase 
steht die Erprobung der Instrumente im Rahmen eines länderübergreifenden Workshops, die 
Übersetzung und länderspezifische Anpassung sowie die Implementation auf nationaler 
Ebene in den beteiligten Ländern.  
 

Die zentralen Produkte  des Projektes sind: 
 

• ein europäischer Bericht mit Ergebnissen der Recherche 
• ein erweitertes Konzept für einen eintägigen Workshop zum Thema „Gewalt gegen äl-

tere Frauen in der Familie - Erkennen und Handeln“ für Fachkräfte des Sozial- und Ge-
sundheitswesens. 

• ein Curriculum, um TrainerInnen für die eintägigen Workshops und Ansprechpartner-
Innen in den Einrichtungen auszubilden (in den Sprachen der beteiligten Länder)  

• ein fünftägiger Länder übergreifender Pilot-Workshop  
• Aktivitäten zur Verbreitung und Implementierung in allen Partnerländern 

 

Das Projekt wird vom Österreichischen Roten Kreuz koordiniert. Partner aus Österreich, Bel-
gien, Bulgarien, Deutschland, Portugal und Slovenien sind beteiligt. Die Projektlaufzeit ist 
von Dezember 2009 bis Dezember 2011.  



 

Dies es Projekt wurde mit Unterstützung der Europäischen Kommission finanziert. Dieses  
Informationsblatt gibt nur die Ansichten der AutorInnen wieder. Die Europäische Kommission kann  
nicht für die Verwendung der darin enthaltenen Informationen verantwortlich gemacht werden.  
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